
Kurze Antwort: Sobald Ransomware ausgelöst wird, kann sie ein Unternehmen innerhalb von nur
60 bis 90 Sekunden lahmlegen. Sichtbare Warnzeichen treten daher in der Regel erst auf, wenn der
Angriff bereits im Gange ist – nicht rechtzeitig genug, um manuell einzugreifen. Die eigentliche
Verteidigung besteht darin, die Vorbereitungsarbeiten der Angreifer im Vorfeld zu erkennen, bevor
sie den finalen Auslöser betätigen.

Ransomware-Angriffe werden oft als augenblicklich beschrieben, doch das ist irreführend. Angreifer
verbringen typischerweise Zeit unbemerkt im Netzwerk, kartieren Systeme, verschaffen sich
Zugang und positionieren sich, um maximalen Schaden anzurichten. Diese Vorarbeit ähnelt der
eines Militärteams, das ein Schlachtfeld vorbereitet, bevor eine Operation beginnt. Sobald alles
vorbereitet ist, kann sich das eigentliche Verschlüsselungs- oder Aussperrungsereignis in unter
zwei Minuten vollziehen. Bis Mitarbeiter bemerken, dass etwas nicht stimmt, ist der Schaden meist
bereits im Gange.

Wenn ein Angriff ausgeführt wird, bemerken Unternehmen häufig einen plötzlichen und
unheimlichen Wandel: Bestimmte Anwendungen oder Dienste reagieren nicht mehr,
Netzwerkverbindungen werden instabil, Telefonsysteme können ausfallen, und der normale Betrieb
wird nahezu gleichzeitig gestört. Ebenso beunruhigend ist, dass manche Systeme in diesem
Zeitfenster weiterhin normal laufen. Diese scheinbare Normalität ist kein gutes Zeichen. Sie
bedeutet oft, dass Angreifer diese nicht betroffenen Systeme als Tarnung nutzen, während der Rest
der Umgebung kompromittiert wird.

Welche Warnzeichen deuten
darauf hin, dass ein
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Da die sichtbaren Anzeichen von Ransomware erst in den letzten, rasant ablaufenden Sekunden
eines Angriffs auftreten, ist es keine zuverlässige Strategie, auf diese Anzeichen zu warten und
dann zu reagieren. Wirksamer Schutz hängt davon ab, bösartige Aktivitäten bereits in der
Vorbereitungsphase zu erkennen und zu stoppen, bevor Angreifer bereit sind zu handeln. Auf
dieser Ebene setzen autonome Erkennungstools wie FortressAI von Cyber Crucible an, mit dem
Ziel, das Verhalten der Angreifer zu unterbrechen, bevor es den Punkt ohne Wiederkehr erreicht,
anstatt auf die äußeren Symptome zu warten, die erst auftreten, wenn der Angriff bereits im Gange
ist.

https://player.vimeo.com/video/1043488930
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